
Allgemeine Geschäftsbedingungen der  
Wanggo Gummitechnik GmbH 

 

1. Gültigkeit der Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen 

(1) Für den Geschäftsverkehr der Wanggo 
Gummitechnik GmbH, Freistädter Straße 401, A-
4046 Linz-Katzbach, FN 140041 v (im Folgenden: 
Wanggo, Übergeber, wir oder uns), gelten 
ausschließlich die nachstehenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Unser Vertragspartner wird 
nachfolgend Kunde oder Vertragspartner genannt. 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind 
verbindlich für den gesamten gegenwärtigen und 
künftigen Geschäftsverkehr mit Wanggo, auch wenn 
darauf nicht ausdrücklich Bezug genommen wird. 

(2) Von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
abweichende oder ergänzende Regelungen – insb 
allgemeine Geschäfts- oder Einkaufsbedingungen 
des Kunden – werden nur dann Vertragsbestandteil, 
wenn dies von Wanggo ausdrücklich schriftlich 
bestätigt wurde. 

2. Angebot und Vertragsabschluss, Kosten-
voranschlag 

(1) Angebote von Wanggo sind freibleibend. 
Schriftlich, mündlich oder telefonisch erteilte Aufträge 
werden erst durch unsere Auftragsbestätigung für 
uns verbindlich, womit ein Vertrag zustande kommt. 
Änderungen und Ergänzungen bedürfen der 
schriftlichen Bestätigung durch uns und können 
Preiserhöhungen nach sich ziehen. In den Fällen der 
Sofortlieferung ersetzt die Rechnungslegung die 
Auftragsbestätigung. 

(2) Aufträge sind von Wanggo nicht auf deren 
Tauglichkeit für den vom Kunden beabsichtigten 
Einsatzzweck zu überprüfen; dies auch dann nicht, 
wenn Wanggo den Einsatzort der Lieferungen 
besichtigt hat. Gegenteiliges gilt ausschließlich, 
wenn die Tauglichkeit der Lieferungen und 
Leistungen für den beabsichtigten Einsatzzweck 
durch Wanggo ausdrücklich schriftlich bestätigt 
wurde. 

(3) Ein Kostenvoranschlag wird von Wanggo nach 
bestem Fachwissen erstellt, es kann jedoch keine 
Gewähr für die Richtigkeit übernommen werden. 
Sollten sich nach Auftragserteilung 
Kostenerhöhungen im Ausmaß von mehr als 15 % 
ergeben, so wird Wanggo den Vertragspartner davon 
unverzüglich verständigen. Handelt es sich um 
unvermeidliche Kostenüberschreitungen von 
weniger als 15 %, ist eine gesonderte Verständigung 
nicht erforderlich und können diese Kosten ohne 
weiters in Rechnung gestellt werden. Sofern nichts 
anderes vereinbart wurde, können 
Auftragsänderungen oder Zusatzaufträge zu 
angemessenen Preisen in Rechnung gestellt 
werden. Kostenvoranschläge sind entgeltlich. 

3. Geheimhaltung 

(1) Der Kunde verpflichtet sich hiermit unwiderruflich, 
über sämtliche ihm von Wanggo zugänglich 
gemachten, zur Verfügung gestellten oder sonst im 
Zusammenhang oder auf Grund einer 
Geschäftsbeziehung oder des Kontaktes zu Wanggo 
bekannt gewordenen Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse Stillschweigen zu bewahren 
und diese ohne Zustimmung von Wanggo Dritten in 
keiner wie immer gearteten Weise zugänglich zu 

machen. Weiteres verpflichtet sich der Kunde 
Informationen nur auf „need to know“-Basis und nur 
im Rahmen des abgeschlossenen Vertrages zu 
verwenden. 

(2) Die Geheimhaltungsverpflichtung bleibt für 3 
Jahre nach Beendigung der Geschäftsbeziehung mit 
Wanggo oder unabhängig von einer 
Geschäftsbeziehung für 3 Jahre nach 
Angebotslegung von Wanggo aufrecht. 

4. Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Unsere Preise sind in EURO angegeben. Die 
gesetzliche Umsatzsteuer wird zusätzlich in der 
jeweils gültigen Höhe in Rechnung gestellt 
(Anbotspreise oder Preise in Preislisten sind netto, 
ausgenommen ausdrücklich anders angegeben). 
Allfällige Gebühren sind vom Kunden zu bezahlen. 

(2) Es gilt die aktuell gültige Preisliste von Wanggo. 
Die angeführten Preise gelten „Ab Werk“ bzw „ex 
works“ INCOTERMS 2010 und beinhalten nicht die 
Kosten für Transport, Montage oder Aufstellung, 
ausgenommen schriftlich anders vereinbart. Die 
Preisliste von Wanggo gilt bis auf Widerruf. 

(3) Dienstleistungen einschließlich der Schulung und 
Einarbeitung der Mitarbeiter des Vertragspartners 
werden laut geltender Dienstleistungspreisliste oder 
gemäß Angebot verrechnet.  

(4) Bei Teillieferungen sind Teilrechnungen stets 
zulässig. 

(5) Sofern mit dem Kunden ein Einkaufs-, 
Kredit- oder Lieferrahmen vereinbart wurde, besteht 
eine Lieferverpflichtung des Lieferanten nur insoweit, 
als dieser Rahmen im Zeitpunkt der Lieferung noch 
nicht ausgeschöpft ist und durch die konkrete 
Lieferung auch nicht überschritten wird. Ist der 
vereinbarte Rahmen bereits ausgeschöpft oder 
würde er durch die Lieferung überschritten, ist 
Wanggo ungeachtet einer bereits erteilten 
Auftragsbestätigung berechtigt, die Lieferung ganz 
oder teilweise zu verweigern oder von vorheriger 
Zahlung bzw angemessener Sicherheitsleistung 
abhängig zu machen. 

5. Erfüllungsort und Gefahrtragung 

(1) Erfüllungsort ist an der Adresse der Wanggo 
Gummitechnik GmbH, Freistädter Straße 401, A-
4046 Linz-Katzbach. 

(2) Kosten und das Risiko des Transportes trägt der 
Kunde, sofern nicht anders vereinbart. 

6. Eigentumsvorbehalt 

Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung 
unser Eigentum. 

7. Abnahme und Teillieferung 

(1) Der Vertragspartner ist verpflichtet, die von 
Wanggo zur Verfügung gestellten Lieferungen und 
Leistungen abzunehmen. 

(2) Mit der Lieferung „Ab Werk“ bzw „ex works“ 
INCOTERMS 2010 gelten gelieferte Waren als 
abgenommen. 

(3) Sofern Installationsleistungen vereinbart sind, gilt 
die Leistung zum frühesten der nachfolgenden 
Zeitpunkte als abgenommen: Wenn die Abnahme 
vom Kunden oder dessen Endkunden bestätigt wird; 
wenn die installierte Lieferung oder Leistung operativ 
beim Kunden oder dessen Endkunden in Betrieb 



genommen wurde; oder spätestens 4 Wochen nach 
erfolgter Installation. 

(4) Dienst- und Regieleistungen gelten mit 
tatsächlicher Erbringung als abgenommen. 

(5) Stellt der Vertragspartner nach Abnahme 
wesentliche Mängel fest, so ist er berechtigt, diese im 
Rahmen der Gewährleistung durch Wanggo 
beheben zu lassen. 

(6) Lieferungen und Leistungen von Wanggo sind 
stets teilbar. Bei Teillieferungen sind Teilabnahmen 
zulässig. 

8. Verzug 

(1) Die Lieferfristen und -termine werden von 
Wanggo nach Möglichkeit eingehalten: Sie sind, falls 
sie nicht ausdrücklich als verbindlich vereinbart 
wurden, unverbindlich und verstehen sich immer als 
voraussichtlicher Zeitpunkt der Bereitstellung und 
Übergabe an den Kunden. 

(2) Höhere Gewalt und sonstige unvorhersehbare 
oder von uns nicht beeinflussbare Ereignisse wie 
Arbeitskämpfe, hoheitliche Maßnahmen, 
Verkehrsstörungen, Unterbrechungen der 
Energieversorgung und dergleichen sowie von uns 
oder unseren Lieferanten zu vertretende 
Verkehrsunfälle befreien uns für die Dauer ihrer 
Auswirkungen von der Lieferpflicht, und zwar auch 
dann, wenn sie bei unserem Lieferanten oder dessen 
Vorlieferanten eingetreten sind, jedoch in jedem Falle 
nur insoweit, als wir dem Kunden diese Ereignisse 
als Ursache der Leistungsstörung nachweisen. Wird 
durch die genannten Ereignisse die Lieferung 
unmöglich, so erlischt unsere Lieferpflicht unter den 
gleichen Bedingungen. In den vorgenannten Fällen 
liegt kein Lieferverzug vor. 

(3) Ein Rücktritt vom Vertrag durch den Kunden 
wegen eines von uns zu vertretenden Lieferverzugs 
ist nur unter Setzung einer angemessenen – 
zumindest 2-wöchigen – Nachfrist möglich. Der 
Rücktritt ist mit eingeschriebenem Brief geltend zu 
machen. Das Rücktrittsrecht bezieht sich nur auf den 
Lieferungs- oder Leistungsteil, bezüglich dessen 
Verzug vorliegt. 

(4) Zum vereinbarten Termin nicht abgenommene 
Ware wird für die Dauer von 6 Wochen auf Gefahr 
und Kosten des Kunden gelagert, wofür Wanggo 
eine Lagergebühr von 2 % des Warenwerts pro 
angefangener Kalenderwoche in Rechnung stellt. Bei 
fruchtlosem Ablauf der 6-Wochen-Frist ist Wanggo 
berechtigt, entweder auf Vertragserfüllung zu 
bestehen oder nach Setzung einer angemessenen 
Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten und die Ware 
anderweitig zu verwerten. Im Falle einer Verwertung 
gilt eine Konventionalstrafe von 30 % des 
Rechnungsbetrages (exkl USt) als vereinbart. 

9. Gewährleistung 

(1) Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate ab 
Abnahme gemäß Punkt 7. dieser AGB. 

(2) Das Vorliegen von Mängeln ist vom 
Vertragspartner nachzuweisen. § 924 ABGB findet 
keine Anwendung. 

(3) Auftretende Mängel sind vom Vertragspartner 
unverzüglich, spezifiziert und schriftlich zu rügen. Die 
§§ 377 und 378 UGB sind gültig und können weder 
verändert noch abbedungen werden. 

(4) Wanggo ist im Falle der Gewährleistung 
berechtigt, die Art der Gewährleistung 
(Verbesserung, Austausch, Preisminderung oder 
Wandlung) selbst zu bestimmen. 

(5) Sofern Wanggo Mängel außerhalb der 
Gewährleistung behebt oder andere Dienst- oder 
Regieleistungen erbringt, werden diese gemäß der 
gültigen Preisliste Wanggos nach Aufwand 
verrechnet. 

(6) § 933b ABGB findet keine Anwendung. 

10. Schadenersatz 

(1) Zum Schadenersatz ist Wanggo in allen in 
Betracht kommenden Fällen nur im Falle von Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit verpflichtet. Bei leichter 
Fahrlässigkeit haftet Wanggo ausschließlich für 
Personenschäden. Die Haftung verjährt in 6 Monaten 
ab Kenntnis des Kunden von Schaden und 
Schädiger. 

(2) Für mittelbare Schäden, entgangenen Gewinn, 
Zinsverluste, unterbliebene Einsparungen, Folge- 
und Vermögensschäden, Schäden aus Ansprüchen 
Dritter sowie für den Verlust von Daten und 
Programmen und deren Wiederherstellung haftet 
Wanggo nicht. 

(3) Sofern, in welchem Fall auch immer, eine Pönale 
vereinbart wurde, unterliegt diese dem richterlichen 
Mäßigungsrecht. Die Geltendmachung von über die 
Pönale hinausgehendem Schadenersatz ist 
ausgeschlossen. 

11. Schlussbestimmungen 

(1) Zur Entscheidung aller aus einem Vertrag 
entstehenden Streitigkeiten – einschließlich einer 
solchen über sein Bestehen oder Nichtbestehen – 
wird die ausschließliche Zuständigkeit der sachlich in 
Betracht kommenden Gerichte am Sitz von Wanggo 
vereinbart. 

(2) Der Vertrag unterliegt ausschließlich dem Recht 
der Republik Österreich unter Ausschluss der 
Verweisungsnormen und des UN-Kaufrechts. 

(3) Sollte eine Bestimmung dieser 
Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise 
rechtsunwirksam oder undurchführbar sein oder 
werden, so berührt dies nicht die Rechtswirksamkeit 
aller anderen Geschäftsbestimmungen. Die 
Vertragsparteien werden die rechtsunwirksame oder 
undurchführbare Bestimmung durch eine wirksame 
und durchführbare Bestimmung ersetzen, die 
hinsichtlich Inhalt und Zweck der rechtsunwirksamen 
oder undurchführbaren Bestimmung möglichst nahe 
kommt. 

(4) Änderungen oder Ergänzungen eines Vertrages 
bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für die 
Änderung des Schriftformerfordernisses. 

(5) Eine Aufrechnung gegen unsere Ansprüche mit 
Gegenforderungen, welcher Art auch immer, ist 
ausgeschlossen. 

(6) Der Einsatz von Subunternehmern ist stets 
zulässig. 

 

(Stand: Juni 2026) 

  



General Terms of Service of WANGGO 
Gummitechnik GmbH 

 1. Applicability 

1. Any business of Wanggo Gummitechnik 
GmbH, of Freistädter Straße 401, A-4046 
Linz-Katzbach, FN 140041 v (hereinafter: 
Wanggo, we or us) is exclusively governed 
by the following Terms of Service. Our 
contracting party is hereinafter referred to 
as "Customer" or "Contracting Party". 
These Terms are binding for any present 
and future business with Wanggo, even if 
these are not expressly incorporated by 
reference. 

2. Any provisions different from, or additional 
to these Terms - including but not limited to 
Customer's terms and conditions - will form 
part of a contract only if Wanggo has 
expressly confirmed these in writing. 

2. Offer and contract conclusion, cost estimate 

1. Wanggo's offers are non-binding. 
Contracts awarded in writing, orally or on 
the phone will become binding only once 
we have confirmed these; in this case, a 
contract is concluded. Amendments and 
modifications must be confirmed by us in 
writing and can lead to higher prices. In 
case of immediate delivery, confirmation of 
an order will be replaced by billing. 

2. Wanggo is not required to review as to 
whether orders are fit for Customer's 
intended use, even if Wanggo has 
inspected the location of the deliveries. 
The contrary applies only if Wanggo has 
specifically confirmed the fitness of 
supplies and services for the intended use 
in writing. 

3. Wanggo will provide cost estimates on the 
basis of best expert knowledge, but cannot 
assume assurance as regards the 
correctness of cost estimates. Wanggo will 
notify the Contracting Party without delay if 
costs should increase by more than 15% 
after the award of a contract. No separate 
notification shall be required for inevitable 
cost overruns of less than 15%. These 
costs can readily be billed.  Unless 
otherwise agreed, changes in orders or 
additional orders can be billed at 
reasonable prices. Cost estimates are 
chargeable. 

3. Confidentiality 

1. 1. The Customer hereby irrevocably 
undertakes to keep confidential and not to 
disclose to third parties in any manner 
whatsoever without Wanggo's consent any 
business and trade secrets made available 
or provided by Wanggo or otherwise made 
known to the Customer due to a business 
relationship or contact with Wanggo. 
Furthermore, Customer undertakes to use 
information only on a "need-to-know" basis 
and only within the scope of the contract 
concluded. 

2. The confidentiality obligation survives 3 
years after termination of the business 
relationship with Wanggo or, regardless of 
a business relationship, 3 years after 
Wanggo has made an offer. 

4. Prices and terms of payment 

1. 1. Our prices are denominated in Euros. 
Statutory value added tax will be added to 
the price (prices offered or prices stated in 
price lists are net prices, unless explicitly 
stated otherwise). Any taxes are payable 
by the customer. 

2. The price list of Wanggo, as applicable 
from time to time, applies. Stated prices 
are "ex works" INCOTERMS 2010 and do 
not include expenses for transport, 
assembly or installation, unless otherwise 
agreed in writing. Wanggo's price list is 
applicable until further notice. 

3. Services including training and orientation 
of the Contracting Party's staff are billed 
according to the applicable price list for 
services or according to the offer. 

4. Partial invoices can be issued for partial 
deliveries. 

5. Where a purchasing, credit or supply limit 
(framework) has been agreed with the 
Customer, the Supplier’s obligation to 
deliver shall apply only to the extent that 
such limit has not been fully utilized at the 
time of delivery and will not be exceeded 
by the relevant delivery. If the agreed limit 
has already been fully utilized or would be 
exceeded by such delivery, Wanggo shall 
be entitled, notwithstanding any order 
confirmation already issued, to refuse 
delivery in whole or in part and/or to make 
delivery conditional upon advance payment 
and/or the provision of adequate security. 
 

5. Place of performance and risk 

1. Place of performance shall be the address 
of Wanggo Gummitechnik GmbH, at 
Freistädter Straße 401, A-4046 Linz-
Katzbach. 

2. Unless otherwise agreed, the costs and 
risk of transport are borne by the 
Customer. 

6. Reservation of proprietary rights 

1. We retain title to the goods until full 
payment of the price. 

7. Acceptance and partial delivery 

1. Contracting Party is obligated to accept the 
supplies and services provided by 
Wanggo. 

2. Goods delivered "ex works" INCOTERMS 
2010 are deemed accepted. 

3. Whenever installation services were 
agreed, a service shall be deemed 
accepted at the earlier of any of the 
following dates: if Customer or their end 
customers have confirmed acceptance; if 
the supply or service was put into 



operation with the Customer or their end 
customers; or 4 weeks after installation, at 
the latest. 

4. Services and cost-plus services are 
deemed accepted once they were actually 
provided. 

5. Should the Contracting Party discover 
material defects after acceptance, he may 
have these rectified by Wanggo under the 
warranty regime. 

6. Wanggo's supplies and services are 
always divisible. Partial acceptance of 
partial services is allowed. 

8. Default 

1. Wanggo will observe supply deadlines and 
dates whenever possible. Unless 
specifically agreed as binding, these 
deadlines and dates are non-binding and 
will always be the expected time when 
supplies and services are provided and 
handed over to the Customer. 

2. Events of force majeure and other 
unpredictable events beyond our control 
such as labour disputes, activities of public 
authority, traffic disruption, interruptions of 
energy supply and the like as well as traffic 
accidents for which we or our suppliers are 
responsible will release us from our supply 
obligation as long as these prevail, even if 
these have occurred with our supplier or 
his sub-supplier, yet only if we prove to the 
Customer that these events have caused 
the default. If delivery is impossible due to 
these events, we are no longer obligated to 
supply at the same terms. We are not 
deemed to be in default in the cases 
referred to above. 

3. The Customer may only withdraw from the 
contract due to late delivery for which we 
are responsible by granting a reasonable - 
at least two-week - grace period. The 
withdrawal notice must be sent by 
registered letter. The right of withdrawal 
refers only to the defaulting part of a supply 
or service. 

4. Any goods which the Customer has not 
accepted at the agreed date will be stored 
for 6 weeks at the Customer's cost and 
risk. Wanggo will charge storage fees at a 
rate of 2% of the value of the goods for 
each started calendar week. If the 
Customer does not accept the goods after 
expiration of the 6-week deadline, Wanggo 
may either insist on performance of the 
contract or withdraw from the contract after 
a reasonable grace period and sell the 
goods otherwise. In case of a sale, a 
penalty equal to 30% of the invoice amount 
(excluding VAT) shall be agreed. 

9. Warranty 

1. The warranty period shall be 12 months of 
the acceptance date according to Section 
7. hereof. 

2. The Contracting Party is obligated to prove 
the existence of defects. Section 924 of the 
Austrian Civil Code does not apply. 

3. The Contracting Party is obligated to notify 
defects without delay in writing, specifying 
these in detail. Sections 377 and 378 of the 
Commercial Code apply and can neither 
be changed nor contracted out. 

4. In case of a warranty claim, Wanggo may 
determine the form of warranty 
(improvement, exchange, price reduction 
or withdrawal from the contract). 

5. Should Wanggo rectify defects outside the 
scope of warranty or provide other services 
or cost-plus services, these will be billed on 
an effort basis according to Wanggo's 
applicable prices list. 

6. Section 933b Austrian Civil Code does not 
apply. 

10. Compensation for damage 

1. Wanggo is required to compensate 
damage, where appropriate, only in case of 
premeditation or gross negligence. In case 
of minor negligence, Wanggo is only liable 
for personal injuries. Liability is time-barred 
6 months after the Customer has become 
aware of the damage and the injuring 
party. 

2. Wanggo is not liable for indirect damage, 
lost profit, loss of interest, loss of savings, 
consequential damage and financial loss, 
damage due to claims lodged by third 
parties as well as loss of data and 
programmes and the recovery thereof. 

3. If a penalty was agreed for any reason 
whatsoever, the amount of that penalty 
may be reduced by a court. Any 
compensation for damage beyond that 
penalty shall be excluded. 

11. Final provisions 

1. All disputes arising from a contract - 
including any disputes on the existence or 
non-existence thereof - shall exclusively be 
referred to the courts having jurisdiction 
ratione materiae at the seat of Wanggo.  

2. The contract shall exclusively be governed 
by and construed in accordance with the 
laws of the Republic of Austria, to the 
exclusion of the conflict of law rules and 
the UN Sales Convention. 

3. Should any term hereof be or become 
invalid or unenforceable, in whole or in 
part, this shall not affect the validity of the 
remaining terms hereof. The parties will 
replace the invalid or non-enforceable term 
by a valid and enforceable term that 
closest reflects the content and purpose of 
the invalid or non-enforceable term. 

4. Any amendment or modification of a 
contract shall be made in writing. This shall 
also apply to any waiver of the written form 
requirement. 

5. Our claims may not be set off against any 
counterclaims of whatever nature. 

6. The use of subcontractors is always 
permitted. 

(Version: Jun.2026) 


